
netz mit kostenfreien Mahl-
zeiten und mehr Geld für das
Bildungswesen.

Das Argument der Regie-
rungsparteien, dafür sei kein
Geld da, lässt Gysi nicht gel-
ten. „Für die Rettung der Ban-
ken gab es Hunderte von Milli-
arden und für kostenloses Es-
sen in Kitas und Kindergärten
soll es nicht reichen? Das ist
doch absurd“, sagte er. In die-
sem Zusammenhang forderte
er auch eine echte EU-weite
Bankenregulierung und -haf-
tung sowie mehr Steuerge-
rechtigkeit insbesondere mit
Blick auf die Reichen.

Gysi appellierte an Ost und
West, eine diplomatische Lö-
sung für die Ukraine-Krise zu
finden. Mit Krieg werde das
Problem nicht gelöst, sondern
verschärft. Dem Westen gab
er eine große Mitverantwor-
tung für die Eskalation in dem
Land. Er wisse, dass Putin we-
der ein Linker noch ein Demo-
krat sei. Das Problem sei aber
auch, dass der Westen den Kal-
ten Krieg gewonnen und dann
„nicht hat aufhören können,
zu siegen“. Entgegen Abma-
chungen sei die Nato-Oster-
weiterung vorangetrieben und
am Ende seien zwölf ehemali-
ge Ostblockländer in das west-
liche Verteidigungsbündnis
aufgenommen worden. (jop)

KASSEL. Mit dem Appell, zur
Europawahl zu gehen – allein
schon, um die Nationalisten
nicht zu stark werden zu las-
sen - eröffnete der Chef der
Bundestagsfraktion der Lin-

ken, Gregor Gysi, gestern sei-
nen Auftritt auf dem Opern-
platz in Kassel. Mehr als 300
Anhänger und Sympathisan-
ten waren gekommen, um die
Rede des rhetorisch gewand-
ten Juristen aus Berlin zu hö-
ren.

Und der wetterte gewohnt
unterhaltsam gegen die Macht
der Banken, soziale Verwer-
fungen, Leiharbeit und Nied-
riglohn in Deutschland und
Europa. Gleichzeitig warb der
66-jährige Politiker für einen
Mindestlohn von zehn Euro,
ein flächendeckendes Kita-

Gysi für kostenlose
Kita-Mahlzeiten
Linkenfraktionschef warb gestern für Europawahl

Gregor Gysi

selbst an kühleren Tagen 22
Grad warm. Eine Abkühlung ist
ebenfalls im Freibad Harles-
hausen und im Kombibad an
der Fulda möglich. (jus)

Foto: Schwekendiek

helmshöhe besuchten. Selbst
einige Wolken konnten den
Schülerinnen aus Kassel die
gute Laune nicht verderben.
Das Wasser im Freibad Wil-
helmshöhe ist beheizt und

bis zu 27 Grad warm werden.
Was gibt es da Schöneres, als
die Freizeit im Freibad zu ver-
bringen? Das dachten sich
auch Hannan, Mira und Selma
(von links), die das Bad in Wil-

Die trüben Tage sind vorbei: In
den nächsten Tagen bleibt es in
Kassel sommerlich warm. Für
heute rechnet der Deutsche
Wetterdienst mit 28 Grad und
Sonnenschein. Morgen soll es

Der Sommer ist da!

Protest gegen
die Milchindustrie
Auf dem Königsplatz in Kassel
protestierten Aktivisten der
Tierschutzorganisation PETA
gestern für bessere Bedingun-
gen von Kühen in der Industrie.

Mit einer sym-
bolischen Ab-
saugpumpe
und Fesseln
prangerten sie
die aus ihrer
Sicht herr-

schenden Missstände in der
Milchwirtschaft an. Außerdem
verteilten sie Infoblätter an Pas-
santen. (jus) Foto: Schwekendiek

Video zu diesem Thema:
http://zu.hna.de/demo215

Weitere aktuelle Nachrichten aus
Kassel lesen Sie täglich online auf
www.kassel-live.de

und zwei Punkte in der neu
geregelten Flensburger Datei.

Trauriger Rekordhalter sei
ein Kraftfahrzeugfahrer gewe-
sen, der mit 109 km/h bei er-
laubten 50 km/h geblitzt wur-
de. Für solch eine Geschwin-
digkeitsübertretung sieht der
Verkehrsordnungswidrigkei-
tenkatalog ein Bußgeld in
Höhe von 280 Euro, zwei Mo-
nate Fahrverbot und zwei
Punkte im Fahreignungsregis-
ter, ehemals Verkehrszentral-
register vor.

Unter Berücksichtigung
wissenschaftlicher Erkennt-
nisse, dass bei 65 km/h acht
von zehn Fußgängern bei ei-
ner Kollision mit einem Pkw
sterben, während bei 50 km/h
acht von zehn Fußgängern
überleben, dürften Tempover-
stöße nicht als Kavaliersdelikt
betrachtet werden, sagt Wer-
ner. (use) Archivfoto: nh

Aber auch innerhalb von
Ortschaften seien viele Fahr-
zeuge zu schnell unterwegs
gewesen, so Werner. Hielten
sich die Geschwindigkeits-
übertretungen an einer Mess-
stelle an der Leipziger Straße
in Kassel noch in Grenzen -
„hier sind am Nachmittag in-
nerhalb von drei Stunden ver-
mutlich aufgrund des dichte-
ren Verkehrs nur 17 von 1343
Kraftfahrzeugen zu schnell
unterwegs gewesen“ -, so sei-
en in Wolfhagen-Ippinghau-
sen und Schauenburg-Elgers-
hausen deutlich mehr Verstö-
ße festgestellt worden.

In Elgershausen wurden
von 2250 ins Visier genomme-
nen Verkehrsteilnehmer 70
erwischt. Der schnellste Fah-
rer war mit 87 km/h unter-
wegs. Ihm drohen ein Bußgeld
in Höhe von 160 Euro, ein
Fahrverbot von einem Monat

innerhalb als auch außerhalb
geschlossener Ortschaften
1000 Kraftfahrzeuge zu
schnell gefahren. Insgesamt
seien knapp über 20 000
Kraftfahrzeuge gemessen
worden.

Die meisten Geschwindig-
keitsübertretungen seien auf
der Bundesstraße 7 bei Vell-
mar und Kaufungen zu ver-
zeichnen gewesen. In Vellmar
waren von gemessenen knapp
6500 Kraftfahrzeugen über
400 zu schnell.

114 statt 60 km/h
Der Schnellste war mit 114

km/h bei erlaubten 60 km/h
ertappt worden. Bei Kaufun-
gen fuhr der Spitzenreiter 44
km/h zu schnell in die Radar-
kontrolle. Hier waren bei er-
laubten 80 km/h insgesamt
knapp 250 Schnellfahrer ge-
messen worden.

KASSEL. 953 Verkehrsteilneh-
mer müssen mit einem Ver-
warngeld, 45 mit einer Ver-
kehrsstrafanzeige rechnen
und fünf Fahrzeugführer er-
wartet ein Fahrverbot. Das ist
Ergebnis einer Verkehrsmes-
sung, die am Montag auf Ini-
tiative der Kasseler Polizei in
Zusammenarbeit mit Kommu-
nen des Landkreises Kassel
stattgefunden hat.

Nach Angaben von Polizei-
sprecher Tors-
ten Werner
stand im Vor-
dergrund der
Aktion die Be-
kämpfung der
Hauptunfallur-
sache: Ge-
schwindig-
keit. Trotz der
Ankündigung, auf welchen
Bundes- und Landesstraßen
gemessen wird, seien sowohl

Polizei blitzt 1000 Raser
Geschwindigkeitsmessung in Stadt und Kreis: Fünf müssen Führerschein abgeben

Torsten
Werner

bestehende Infrastruktur in
das Projekt integriert werden,
damit keine Parallelstruktu-
ren entstehen.

Das Angebot wird sich künf-
tig vor allem an Touristen und
Besucher der Stadt richten.
Deswegen werden Elektro-
fahrräder und Autos an Hotels
stationiert. Die ersten beiden
E-Autos und Bikes stehen be-
reits am Hotel Gude. In den
nächsten Wochen und Mona-
ten sollen weitere Fahrzeuge
stationiert werden.

Der Geschäftsführer des Re-
gionalversorgers EAM, Tho-
mas Weber, erklärte: „Als
Energiedienstleister ist es uns
wichtig, das Thema Elektro-
mobilität voranzutreiben und
gleichzeitig die Verkehrsinfra-
struktur für E-Fahrzeuge zu
verbessern.“ Der Vorstand der
Städtischen Werke, Dr. Thors-
ten Ebert, erklärte: „Elektro-
mobil zu sein, bietet Besu-
chern neue und interessante
Erfahrungen und macht unse-
re Region noch attraktiver.“
Die E-Mobilität sei im Wettbe-
werb mit anderen deutschen
Urlaubszielen ein Motor für die
touristische Entwicklung. (jop)

KASSEL. Das sogenannte Free-
Projekt von Regionalmanage-
ment, KVG, Städtische Werke,
EAM, Uni Kassel und Fahrrad-
händler Heinrich Müller
nimmt Gestalt an. Eineinhalb
Jahre nach dessen Start treffen
sich heute Vertreter der teil-
nehmenden Unternehmen
und Institutionen, um eine
Zwischenbilanz zu ziehen.

Bei dem auf drei Jahre ange-
legten und vom Bundesver-
kehrsministerium mit 4,36
Millionen Euro geförderten
Projekt geht es um die Integra-
tion von Elektrofahrzeugen in
das öffentliche Verkehrsange-
bot. Am Ende sollen ein Elek-
trobus, 18 Elektro-Autos und
100 E-Bikes über eine App und
ein in Aufbau befindliches
elektronisches Buchungssys-
tem an verschiedenen Punk-
ten der Stadt ausgeliehen wer-
den können.

Gegenstand des mit ganzem
Namen „Freizeit- und Event-
verkehre mit intermodal
buchbaren Elektrofahrzeu-
gen“ heißenden Projekts ist
auch der Aufbau eines flä-
chendeckenden Netzes von
Ladestationen. Dabei soll die

E-Mobilität-Projekt
nimmt Gestalt an
Leihautos und Fahrräder für Touristen

KASSEL. Die Fraktion Bündnis
90/Die Grünen veranstaltet
am Donnerstag, 12. Juni, ab
19.30 Uhr eine öffentliche
Fraktionssitzung zum Thema
„Begräbniskultur in Kassel –
Heute und morgen, Vorstel-
lung über das Leben hinaus“.

Referate und eine anschlie-
ßende Diskussion sollen Fra-
gen zum Umgang mit dem
Tod und der Entwicklung der
Begräbniskultur in Kassel klä-
ren.

Einlass ist ab 18 Uhr im Mu-
seum für Sepulkralkultur, der
Eintritt ist frei. (rax)

Öffentliche
Sitzung der
Grünen

KASSEL. Die Handwerkskam-
mer, Scheidemannplatz 2, bie-
tet wöchentlich kostenlose
Sprechtage für Betriebsinha-
ber und Existenzgründer im
Handwerk an. Dabei werden
Fragen zu Betriebsübergabe
und -übernahme, Unterneh-
mensführung, Finanzierung,
Auswertung betrieblicher Da-
ten und Wahl der richtigen
Rechtsform beantwortet.

Die nächsten Sprechtage:
Donnerstag, 5. Juni, Donners-
tag, 12. Juni, Dienstag, 17.
Juni, Donnerstag, 26. Juni. (ria)
Anmeldung: Tel. 7 88 81 52.

Sprechtage der
Kammer für
Handwerker

Mittwoch, 21. Mai 2014 Kassel
KS-LO4
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